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Programm:

JOHANN SEBASTIAN BACH (1685-1750)
Präludium G-Dur BWV 884 
(Das Wohltemperierte Klavier, II. Teil)

MARCO NETZBANDT (*1972)
Hoch & Heilig 
(an J.S. Bachs Präludium Nr. 15 G-Dur BWV 884 entlang 
komponiert) (2014)

JOHANN SEBASTIAN BACH (1685-1750)
Präludium E-Dur BWV 854
(Das Wohltemperierte Klavier, I. Teil)

ALEXANDER WIENAND (*1982)
Präludium (2014)

WILHELM FRIEDEMANN BACH (1710-1784)
Fantasie a-Moll Fk 23 
(arr. für Klavier und Cembalo)

FLORIAN WILLEITNER (*1991)
Concert O’ Grosso (2014)
	 1. A Summer Storm
	 2. A Prayer
	 3. A Dance 

——
Pause
——

JOHANN SEBASTIAN BACH (1685-1750)
Fuge XII f-Moll BWV 881 
(Das Wohltemperierte Klavier, II. Teil)

FLORIAN WILLEITNER (*1991)
Fuga in Odd 
(4. Satz aus dem 2. Klaviertrio)

Hommage a Jean (Goldberg out and in) (2014)

Passacaglia (2014)

Besetzung: 
Florian Willeitner Violine
Ivan Turkalj Violoncello, Moderation
Thibault Viviani Blockflöte, Traversflöte
Sebastian Wienand Cembalo
Alexander Wienand Klavier
Tobias Schirmer Schlagzeug

Die Bach.Lab.Group wurde 2014 für das damalige Musikfest 
Stuttgart unter Hans-Christoph Rademann ins Leben geru-
fen. Die Idee dahinter: Johann Sebastian Bach soll durch die 
Interaktion von erstklassigen Barock- und Jazzmusikern der 
internationalen Szene neu erklingen, weitergedacht werden 
und sich dem Hier und Jetzt stellen. 
Herausgekommen ist ein beziehungsreiches Konzert-
programm aus Originalwerken, Eigenkompositionen der 
Ensemblemitglieder, einem Auftragswerk und spannenden 
Impro-Konstellationen. Die jungen Grenzgänger des „Pool 
of Invention“ um Ivan Turkalj und Florian Willeitner bieten 
bislang Unerhörtes bei ihrer musikalischen Begegnung mit 
dem „Alten“ aus Leipzig.

——

Florian Willeitner, 1991 in Passau geboren, ist ein viel-
fach ausgezeichneter deutscher Violinist, Komponist und 
Arrangeur, dessen Arbeitsschwerpunkt in der Verbindung 
verschiedenster Musikkulturen von Klassik über Jazz zu 
weltweiter Volksmusik liegt. 2019 gründete er die Künstler-
plattform Pool of Invention. Er schuf Werke für namhafte 
Orchester, Festivals und Solisten, darunter das Tonkünstler-
orchester Niederösterreich, das Musikfest Stuttgart, Benja-
min Schmid, Andreas Hofmeir oder Rolando Villazón und die 
Salzburger Mozartwoche. Seine Musik wird in renommierten 
Spielstätten und Festivals aufgeführt. Bei der International 
Zbigniew Seifert Competition 2016 erspielte er den 2. Preis. 
2017 schloss er sein Masterstudium bei Benjamin Schmid 
an der Universität Mozarteum ab. Für den EU-Gipfel der 28 
europäischen Regierungschefs im September 2018 schuf 
er das Werk „Mozart in the Shape of Europe“. 2019 begann 
seine Zusammenarbeit mit der Mozartwoche Salzburg.

Ivan Turkalj ist ein leidenschaftlicher Cellist, sowie ein 
Unternehmer im Bereich Musik und Technologie. Mit seinem 
Musiklabel Rhythmic Dog veröffentlicht er Musik von weg



weisenden Ensembles und Künstlern. Als Cellist pendelt 
er mit Hingabe zwischen den Epochen und Stilen, spielt 
klassisches Repertoire ebenso wie innovative Projekte, die 
die Möglichkeiten des Cellos bis hin zum Indie-Rock aus-
loten und seine musikalische Vielseitigkeit unterstreichen.
Als Gründer und Mitglied erfolgreicher Bands und Ensem-
bles wie The Erlkings, New Piano Trio oder The Hidden 
Cameras gastierte er unter anderem im Konzerthaus Ber-
lin, in der Barbican Hall und der Wigmore Hall in London, in 
der Allianz Arena in München, im Konzerthaus in Wien und 
im Sendesaal des WDR in Köln. Dazu kommen Auftritte bei 
großen Festivals wie dem Schleswig Holstein Musik Fes-
tival, dem Heidelberger Frühling oder der Schubertiade 
Hohenems. 

Thibault Viviani studierte Blockflöte bei Frédérique 
Thouvenot in Villeurbanne, Frankreich, bei Sébastien Marq 
in Den Haag und Kees Boeke in Zürich, außerdem Travers-
flöte bei Maria Goldschmidt-Pahn in Zürich und bei Linde 
Brunmayer-Tutz in Trossingen, Deutschland.
Er trat mit zahlreichen Orchestern und Ensembles auf, wie 
dem Orchester La Scintilla an der Oper Zürich, dem Ber-
ner Consort, dem Ensemble Desmarest (Paris) und dem 
Royal Improviser Orchestra (Amsterdam). Als Mitglied 
des PRIME Blockflötenensembles unter der Leitung von 
Antonio Politano entwickelte er zahlreiche Kompositionen 
für Blockflöten und Live-Elektronik mit. 
Im Musiktheater arbeitete er mit der Compagnie des 
Zeph’ zusammen, die das Kinderstück „Pipo“ heraus-
brachten. 2021 war er am Theaterstück „Kalenda Maya“ 
beteiligt, das Musik, Texte und bildende Kunst des Hoch-
mittelalters vereinigt. Auf der CD zu „Das Lautenbuch der 
von Erlach“ ist Thibault Viviani mit dem Ensemble Accords 
Nouveaux unter Andreas Schlegel zu hören.

Alexander Wienand ist ein komponierender Pianist, für 
den die Welten des Jazz und der klassischen, der soge-
nannten „E-Musik“ nicht getrennt, sondern gleichwertig 
sind, und beide immer schon seine Inspirationsfelder 
waren. Mit seinem Trio oder als Sideman spielt er auf Jazz-
festivals wie der Cologne Jazznight, der Jazzahead Bre-
men oder dem Düsseldorf Festival genauso wie auf den 
Podien und Bühnen der Klassik. Mit seinen Projekten trat 
er unter anderem in der Berliner Philharmonie, beim Bad 
Kissinger Klaviersommer oder dem Musikfest Stuttgart 
auf. Er ist Preisträger verschiedener Wettbewerbe und 
wurde mit dem Bayerischen Kunstförderpreis ausgezeich

net. An der Musikhochschule Würzburg schloss er seine 
Studien in Jazzklavier und klassischem Klavier ab. Alexan-
der Wienand lebt und arbeitet als Pianist, Komponist und 
Lehrer für Klavier, Jazzklavier, Theorie/Gehörbildung in 
Berlin.

Sebastian Wienand spielt auf historischen Tasteninstru-
menten weltweit als Solist, Kammermusikpartner sowie 
Continuocembalist mit Gruppen und Musikern wie dem 
Freiburger Barockorchester, B’Rock Orchestra, der Aka-
demie für Alte Musik Berlin, Millenium Orchestra, Maurice 
Steger, Petra Müllejans, Rebeka Rusó, Leila Schayegh und 
anderen. Bereits einige Jahre vor seinem Cembalo-, For-
tepiano- und Generalbassstudium an der Schola Canto-
rum in Basel gründete er das Ensemble l’Ornamento. 
Als Assistent verbindet ihn seit Jahren eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Dirigenten René Jacobs. Er konzer-
tiert regelmäßig unter Dirigenten wie Pablo Heras-Casado 
und Leonardo García Alarcón. 
Unter seinen CDs finden sich Aufnahmen des fünften 
Brandenburgischen Konzerts mit dem Freiburger Barock-
orchester, ein Mozart Klavierkonzert mit dem Millenium 
Orchestra, Cembalokonzerte von W.F. Bach und Musik für 
Viola da Gamba und Fortepiano von Carl Philipp Emanuel 
Bach mit der in Basel lebenden Gambistin Rebeka Rusó.

Tobias Schirmer ist immer auf der Suche nach neuen 
Klangfarben. Schlagzeug ist für ihn nicht nur Pauke, Tri-
angel und Co. In seiner Werkstatt nahe Würzburg expe-
rimentiert der Künstler mit Objekten aus verschiedenen 
Materialien wie Metall, Stein, Glas oder Holz, und lässt sich 
durch sie zu originellen Eigenkompositionen inspirieren. 
Schirmer ist sich seiner musikalischen Wurzeln bewusst 
und hat traditionelle Instrumente wie das Drumset, 
Congas und das Vibrafon immer im Gepäck, doch im 
Bestreben nach neuen Entdeckungen, macht er auch 
vor der zeitgenössischen Klangsynthese mithilfe künst-
licher Intelligenz nicht halt. So entstehen Werke, die 
neben wohlplatzierten Spannungsfeldern zwischen Klang 
und Stille oder Dynamik und Statik immer Raum für das 
zentrale Mittel des anspruchsvollen Künstlers bieten: Die 
Improvisation.

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

DI 9. NOV 2021, 19:30 Uhr

DREI MAL DREI
Christian Altenburger & Masters

—

DO 11. NOV 2021, 19:30 Uhr

SINGERS NÄHMASCHINE IST DIE BESTE
Kammeropern-Pasticcio mit Zwiebel 
von Otto M. Zykan und Michael Mautner

—

DO 25. NOV 2021, 19:30 Uhr

MY POET’S LOVE
Rilke- und Heinevertonungen | mathias rüegg

—

MO 15. NOV 2021, 19:30 Uhr

„WIR WOLLEN UNS DER LIEBE FREUN“
Verliebtes von Beethoven bis Schönberg | 
Johannes Fleischmann

Das MuTh 
Am Augartenspitz 1, 1020 Wien
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